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„Jesus ist wie ein Leuchtturm 
auf unserem Lebensweg“
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liebe Schwestern und Brüder, das ist das thema, das 
die diesjährigen Katecheten für die Erstkommunion 
ausgesucht haben.
Der leuchtturm krönt die titelseite. Ich sehe hauptsächlich 
die Farben rot, weiß und blau auf dem Foto.

rot ist für mich die Farbe der liebe:
Gottes liebe zu uns
Die liebe der Muttergottes zu uns
Die liebe der Eltern zu ihren Kindern
Die liebe der Kinder zu ihren Eltern
Die liebe zu Gottes Schöpfung
Die liebe von allen Gläubigen zu Gott.

WeiSS ist für mich die Farbe der Reinheit, 
der Eindeutigkeit.
Es gibt nur die Farbe Weiß und keine Mischung.
Die Farbe für den heiligen Geist oder die heilige Geistin 
ist weiß in einer taube dargestellt.
Weiß sind die Kleider für die täuflinge oder Kommunion-
kinder.
Weiß ist auch ein Blatt Papier, das beschrieben werden will.
Die weißen Wolken drücken in ihren vielen 
unterschiedlichen Formen die Unendlichkeit aus.

bLau ist die Farbe des himmels
Die Muttergottes hat ein blaues Gewand
Blau ist für mich die Farbe des Wassers.
Das Wasser spendet uns leben – kann aber auch 
gefährlich sein…
Mit dem Weihwasser wird gesegnet und getauft.

Der Leuchtturm ist hier der Fels in der Brandung. Er zeigt 
sowohl auf dem Wasser als auch auf dem land den Weg.
Dieses Jahr wird Jesus im Zeichen des leuchtturms 85 
Kommunionkindern auf den Weg zur Erstkommunion 
begleiten.

Wann brauche ich im Leben einen Leuchtturm?
- der mir den Weg weist
- der mir sagt: „Alles wird gut.“
- der meine Finsternis erhellt

Wann bin ich für andere ein Leuchtturm?
- der hoffnung weiterschenkt
- der tröstet
- der zuhört und so den Blick wieder öffnet für Jesus, 
unseren leuchtturm
- der für andere betet

Vielleicht denken Sie, das mit dem leuchtturm hört sich 
ja ganz gut an.
Aber was hat das mit meinem Leben zu tun?

Jesus sagt zu seinen Jüngern im Schiff: „Warum habt ihr 
solche Angst?“ (Mt 8,26b)

Warum haben wir Angst?
Die Jünger damals, weil ein großer Sturm auftrat und das 
Schiff unterzugehen drohte. Obwohl sie erfahrene Fischer 
waren, hatten sie todesangst. 
Mich tröstet das immer ungemein. Jesus - Gott - war 
ja schlafend bei den Jüngern. Sie hatten seine Wunder 

hautnah erlebt und doch bringt sie trotz Jesu Anwesenheit 
ein Sturm aus der Fassung. Sie haben todesangst.
Wenn Jesu Jünger, obwohl Jesus da war, schon Angst 
hatten, ist es doch kein Wunder, wenn wir Angst haben!
Gott hat uns mit allen unseren Gefühlen geschaffen, dazu 
gehört auch der Zweifel und die Angst.
Jesus nimmt die Angst der Jünger ernst. Er hilft ihnen und 
der Sturm ist weg.
Wenn wir Angst haben, können wir uns getrost an Jesus 
wenden. Wenn unser lebensschiffchen im Sturm droht 
unterzugehen, lass uns Ausschau halten nach Jesus, 
unserem leuchtturm oder nach anderen Menschen, die 
für uns leuchttürme sein können!

Jesus ist das Licht der Welt – „ein licht, das die heiden 
erleuchtet“ (lk 2,32a)

Wie Jesus für uns leuchtet, sollen auch wir für andere licht 
sein: „Ihr seid das Licht der Welt…Man zündet auch nicht 
eine leuchte an und stellt sie unter den Scheffel, sondern 
auf den leuchter, dann leuchtet sie allen im haus.“ (Mt 
5,14a.15)
So können auch wir ein leuchtturm für andere sein.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Katecheten 
und Katechetinnen, die seit den herbstferien die Kinder 
in den Gruppen vorbereitet haben und wünsche ganz 
besonders den Kommunionkindern und ihren Familien 
frohe Erstkommuniontage!

Und Ihnen allen, dass sie Jesus, den leuchtturm spüren 
und auch selbst ein leuchtturm sind.

ihre Karin Blug

lEUChttURM

Wo treibe ich auf meiner Jolle
im Meer des Lebens?

Suche ich ein ruhiges Gewässer
oder eine gefährliche Strömung?

Bleibe ich in sicherer Nähe des Hafens
oder wage ich mich weit hinaus ins offene Meer?

Wohin treibe ich in meiner Jolle?
Wo ist der Leuchtturm, der Orientierung gibt?

Was sind warnende Blinklichter, 
was lockende Irrlichter?

In welchen Hafen will ich fahren, 
an welchen Orten vor Anker gehen?

Sei DU mir Licht und Leuchtturm,
damit meine Lebensfahrt gelingt. 

Irmela Mies-Suermann, 
In: Pfarrbriefservice.de

JESUS ISt WIE EIn lEUChttURM AUF UnSEREM lEBEnSWEG
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Ja, Blumen und all das, wofür sie stehen, sind offensichtlich 
für unser leben sehr wichtig. Dante Alighieri sagte 
einmal: „Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: 
Sterne, Blumen und Kinder.“ Eine Wurzel, ein Stängel, 
ein paar Blätter und eine Blüte. Und wie immer hat die 
große Mutter natur mit diesen wenigen Gegebenheiten 
etwas geschaffen, das kein Mensch mehr missen möchte: 
das vielfältige, mannigfaltige und einzigartige Reich der 
Blumen. Ihre Schönheit, ihr Duft muss bereits die ersten 
Menschen im Paradies regelrecht verzaubert haben. 
Wir haben diese Geschöpfe so ins herz geschlossen, 
wir gaben ihnen einen namen und sie gaben uns eine 
zusätzliche Sprache, eine Sprache ohne Worte. In vielen 
Situationen im leben – in Freude, Verliebtheit, Dank, 
Aufmerksamkeit, Mitempfinden und trauer – möchten wir 
auf unsere Worte verzichten und lassen lieber „Blumen 
sprechen“. Mit ihrem Duft zeigen uns die Blumen, dass 
auch sie Gefühle haben und dass sie diese mit uns und wir 
sie mit ihnen teilen können. „Blumen sind“, wie Goethe 
einmal sagte, „die schönen Worte und hieroglyphen der 
natur, mit denen sie uns andeutet, wie lieb sie uns hat.“

Auch in der Bibel haben Blumen ihren Platz, wenngleich 
sie kein handbuch der Pflanzenkunde ist. Blumen werden 
einfach mal so nebenbei erwähnt, wenn es dem Verfasser 
um eine bestimmte Aussage geht. Wenn man sich das 
land Galiläa am See Genezareth vor Augen führt, so 
muss es damals Frühling gewesen sein, als Jesus so 
viele Menschen um sich auf einem hügel versammelt 
hatte. Mit der ersten Wärme verwandelte sich die 
landschaft mit ihren vielen wilden Feldblumen in eine 
blühende Pracht. Mit Sicherheit hatte Jesus ein Auge 
dafür, denn die Blumen tauchten die ganze landschaft in 
Schönheit und Anmut. Diese Blumen nahm er mitten in 
seine Bergpredigt hinein und ließ sie dort erneut für die 
Menschen erblühen, die ihm zuhörten. Er sagte zu ihnen: 
„Wer von euch kann mit seiner Sorge sein leben auch 
nur um eine Zeitspanne verlängern? Und was sorgt ihr 
euch um Kleidung? lernt von den lilien, die auf dem Feld 
wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich 
sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht 
gekleidet wie eine von ihnen. Wenn aber Gott schon das 
Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht 
und morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann 
euch, ihr Kleingläubigen!“ (Matth 6,20-29). 

Ein wirklich überzeugender Gedanke: die Vorstellung, eine 
kleine Blume würde uns antworten, wenn wir sie besorgt 
fragen würden: „Was sollen wir essen, was werden wir 
trinken, womit werden wir uns kleiden …“ Sie würde uns 
tatsächlich unsere Sorgen ein gutes Stück wegnehmen 
können, wenn sie uns daran erinnert, dass der himmlische 
Vater, der sie selber so schön gestaltet hat, ganz sicher 
auch um unsere Sorgen weiß und sich um uns kümmern 
wird. Wir haben doch alle den Wunsch und die Sehnsucht, 
dass wir uns keine Sorgen machen müssen, keine Ängste 
haben, sondern sorglos und fröhlich leben können. Rainer 
Maria Rilke meinte einmal: „Es gibt Augenblicke, in denen 
eine Rose wichtiger ist als ein Stück Brot.“ 

Stanislaus Klemm, Dipl. Psychologe und Theologe, 
in: Pfarrbriefservice.de

Die schÖPfung richtet sich auf

die Schöpfung
richtet sich auf

und nach der Sonne aus

auf Zweigen
schwebende

in jedem Moment
entstehende

sich auseinanderfaltende
Wunderwerke

fein und zart

in Herzen
gekeimte

in jedem Moment
aufblühende
angstbefreite
Wandlungen

mutig und stark

die Schöpfung
richtet sich auf

jetzt sind wir uns grün
die Hoffnung und ich

Miriam Falkenberg, 
in: Pfarrbriefservice.de

„lERnt VOn DEn lIlIEn DES FElDES“
Was Blumen uns lehren können

Frühling - Christa Weingarten
in: pfarrbriefservice
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Paris/Wadern – Als in ihrer ersten Woche ein Bewohner 
nackt im treppenhaus herumläuft, hat Sina Westenfelder 
die Scheu vor ihrer neuen Aufgabe verloren. „Am Anfang 
war es eine große Umstellung von meinem bisherigen 
leben, doch inzwischen habe ich mich eingelebt und die 
Arbeit macht mir großen Spaß“, sagt die 20-Jährige. In 
Saint-Rémy-lès-Chevreuse, einer Banlieue im Südwesten 
von Paris, arbeitet die junge Saarländerin aus Wadern-Bu-
weiler seit Ende August 2023 in einem sogenannten „Foy-
er de vie“ (deutsch: Wohnheim des lebens) der Organi-
sation „l’Arche en France“ (Arche Frankreich) mit geistig 
und körperlich eingeschränkten Menschen im Alter von 
50 bis 70 Jahren. Begleitet wird sie während des Freiwil-
ligendienstes von den Sozialen Friedensdiensten im Aus-
land (SoFiA), einem Verein in trägerschaft des Bistums trier 
und des Diözesan-Caritasverbands, der seit über 30 Jahren 
jungen leuten Aufenthalte inner- und außerhalb Europas 
ermöglicht.
nach dem Abitur am hochwald-Gymnasium in Wadern 
wollte Sina Westenfelder zunächst ins Ausland, bevor sie 
ins Berufsleben startet. „Mir war klar, dass ich auf jeden 
Fall etwas Soziales machen möchte, hatte aber noch keine 
praktischen Erfahrungen und wusste daher nicht, ob es 
etwas für mich ist.“ Das Auslandsjahr in Paris ist für sie 
das Eintauchen in die pure Praxis: Westenfelder hilft den 
Bewohnerinnen und Bewohnern beim Anziehen und Zäh-
neputzen, beim Zimmeraufräumen und fährt sie zu Arzt-
terminen. Daneben gehören auch putzen, kochen und 
das gemeinsame Einkaufen zu ihrem Alltag. Einmal in der 
Woche bietet sie mit dem „Salon de beauté“ einen Schön-
heitssalon an, und macht den Bewohnern haare, nägel 
und Make-up. „Das finden sie ganz toll. Eine Dame will im-
mer knallpinken lidschatten und ist anschließend so glück-
lich und sagt, das sei immer der beste tag in der Woche für 
sie.“ nach einem Monat entscheidet sie sich für das soge-
nannte „Accompagnement“, einer freiwilligen Aufgabe für 
die Ehrenamtlichen. Dabei hilft sie einer Frau beim Dus-
chen. „Es war nur die ersten Male ein komisches Gefühl 
für mich, seitdem ist es eine ganz normale Aufgabe“, sagt 
die junge Frau. Inzwischen steht sie vor der Entscheidung, 
ob sie auch Männern beim Duschen helfen möchte. Von 
den Bewohnerinnen und Bewohnern bekomme sie viel 
Wertschätzung zurück. „Zu meinem Geburtstag bekam ich 
gemalte Bilder, Gebasteltes und einen Kuchen. Sie haben 
sich so für mich gefreut – da war ich richtig gerührt.“ Da sie 
sich im Foyer so wohlfühle, sei es für sie auch nicht schlimm 
gewesen, zum ersten Mal Weihnachten ohne ihre Familie 
zu feiern.

Behinderung rückt in den Hintergrund

Im Foyer leben sowohl Menschen, deren Angehörige sich 
nicht mehr um sie kümmern können, andere kommen nur 
tagsüber zum Arbeiten und wohnen bei ihren Familien. 
„Das Foyer ist eine sehr gute Einrichtung. Die Menschen 
sind hier unter Gleichgesinnten und fühlen sich wohl. Doch 
sehe ich auch etwas die Gefahr, dass sie den Kontakt zur 
Außenwelt verlieren“, sagt Sina Westenfelder. Sie selbst 
wohnt auch im Foyer und hat dort ein eigenes Zimmer 
mit Bad – die Küche teilt sie sich mit anderen Freiwilligen 
und beim gemeinsamen Kochen auch mit den Bewohner-
innen und Bewohnern. „Ich habe so viele tolle leute ken-

nengelernt, es sind so ehrliche und liebe Menschen, wie 
ich sie selten in meinem leben getroffen habe. Ich habe 
sie einfach gern! Wer sie nicht mag, hat kein herz“, ist die 
20-Jährige überzeugt. In Deutschland hatte sie so gut wie 
keinen Kontakt zu Menschen mit Einschränkungen, hier 
arbeitet sie auch mit Menschen mit Autismus und Schizo-
phrenie. „nach einem Monat sieht man die Behinderung 
nicht mehr, sondern sieht nur noch die Person“, so ihre Er-
fahrung. Mit schwierigen Situationen kann sie inzwischen 
souverän umgehen: „natürlich, die Menschen hier machen 
auch mal Quatsch, aber ich habe gelernt, es ihnen nicht 
übel zu nehmen. Keiner will hier etwas Böses.“

Besser als erwartet

Ihre Entscheidung, mit SoFiA das Abenteuer Ausland zu 
wagen, hat sie nicht bereut. Sie fühlt sich mit dem Orien-
tierungswochenende und den Seminaren gut auf den Ein-
satz vorbereitet. „Es ist sogar besser als erwartet“, sagt Sina 
Westenfelder. Die Angst, sich nicht wohlzufühlen, sei unbe-
gründet gewesen. „Die Arbeit macht mir großen Spaß und 
auch die Kollegen sind toll. Viele sind kaum älter als ich, da 
unternehmen wir auch mal gemeinsam etwas.“ Kontakt hat 
sie auch zu anderen Freiwilligendienstleistenden aus Mad-
agaskar, Ägypten oder den Philippinen. Zu den highlights 
zählen für sie eine Motorradtour durch Paris und der Be-
such einer technoparade mit 500.000 Menschen. „nur das 
Autofahren in der Großstadt mache ich nicht so gerne – ich 
wurde schon oft angehupt und angeschrien.“
War ihr Französisch bei ihrer Ankunft im August nach ei-
gener Einschätzung „eher mittelmäßig“, spricht sie es nun 
fließend. Bis zu ihrer Abreise im August will sie die Zeit 
auch nutzen, Frankreich besser kennenzulernen. So sind 
Ausflüge in die Bretagne und nach Monte-Carlo bereits 
fest geplant. Die Zeit mit SoFiA hat auch Auswirkungen auf 
ihre Berufspläne. So möchte sich Sina Westenfelder an ein-
er Pariser Universität für ein Studium der Sozialpädagogik 
bewerben, Plan B ist ein duales Studium der Sozialpäda-
gogik in München oder Psychologie in luxemburg. „Ich 
würde jedem empfehlen, so ein Jahr im Ausland zu ver-
bringen, das hier kann einen nur weiterbringen. Ich habe 
sehr viel über mich selbst gelernt.“
Bewerbungen für einen Freiwilligendienst mit SoFiA im Au-
gust 2024 waren noch bis 23. Februar möglich. 
Für 2025 lagen bis zum Redaktionsschluss noch keine 
näheren Informationen vor. Einsatzorte sind Bolivien, Brasil-
ien, Peru, Indien, Jordanien, Rumänien, litauen, Frankreich, 
Burkina Faso, Malawi, Ruanda, Uganda und nigeria. 
Kontakt unter tel. 0651-993796300, per E-Mail: sofia@so-
ziale-lerndienste.de oder unter www.sofia-trier.de         (uk)  

Text und Bilder: Pressestelle des Bistums Trier, 
Redaktion Saarbrücken

„ICh SEhE KEInE BEhInDERUnG MEhR, ICh SEhE nUR nOCh DEn MEnSChEn“

Sina Westenfelder aus Wadern absolviert Freiwilligendienst in Pariser Banlieue
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GEBEtSMEInUnGEn IM APRIl 2024

Foto: pixabay.de

AUS DER GESAMtPFARREI

GEBEtSMEInUnG DES PAPStES 

Für die Rolle der Frauen. Wir beten, dass die Würde und der Wert der Frauen in jeder 
Kultur anerkannt werden und dass die Diskriminierungen, denen sie in verschiedenen 
teilen der Welt ausgesetzt sind, aufhören.

GEBEtSMEInUnG DES BISChOFS 

Für die Christinnen und Christen, die im Blick auf den auferstandenen Christus 
das Gemeinsame mehr betonen als das trennende und sich für die Einheit der 
Christenheit einsetzen.
Für all jene, die sich zu den heilig-Rock-tagen in trier versammeln und für alle, die 
sich mit unserem Dom 50 Jahre nach seiner Wiedereröffnung verbunden wissen.

KAth. KInDERtAGESStÄttEn DER KItA GGMBh UnD DER KInDER- UnD JUGEnDhIlFE 
St. MARIA WEISKIRChEn

KRIPPE „JIM KnOPF –WEltEntDECKER“ UnD KItA „lUMMERlAnD“
leiterin: Kristina Scherer - noswendeler Str. 3, 66687 Wadern-Dagstuhl, 
telefon: (06871) 9237488 - E-Mail: st-maria@st-maria-weisk.de

KAth. KItA „St. MIChAEl“ lOCKWEIlER
leiterin: Sandra Meyer - Michaelstr. 3, 66687 Wadern-lockweiler, 
telefon: (06871) 9089109 - E-Mail: st.michael-lockweiler@kita-saar.de

KAth. KItA „hERZ-JESU“ nUnKIRChEn
leiterin: Sandra Reinert- Klosterstraße 28, 66687 Wadern-nunkirchen,  
telefon: (06874) 6266, E-Mail: herz_jesu-nunkirchen@kita-saar.de

KAth. KItA „DIE ARChE“ WADERn
leiter: Jochen Engel  - Johannisstraße 6b, 66687 Wadern,  
telefon: (06871) 3171, E-Mail: kindergarten-wadern@kita-saar.de

KAth. KItA „thERESIA“ WADRIll
leiterin: Sabine Scholl - hermeskeiler Straße 9, 66687 Wadern-Wadrill, 
telefon: (06871) 4542, E-Mail: st.theresia-wadrill@kita-saar.de

Foto: pixabay.com

BEIChtEn In WADERn

termine zum Beichten bitte mit Pastor heinrich Ant  
telefonisch vereinbaren. 0157-78873598

Bild: Peter Weidemann, in: Pfarrbriefservice.de

Foto: pixabay.com

DEUtSChlAnD BEtEt DEn ROSEnKRAnZ

WARUM: Um unser land, das aktuell eine der schwersten 
Krisen seiner Geschichte erlebt, der Gottesmutter anzu-
vertrauen und sie um hilfe für alle Bürger zu bitten, um 
Einheit und Frieden.

WANN: jeden Mittwoch um 18.00 Uhr

WO: in der Kirche St. Antonius Bardenbach
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KRAnKEnKOMMUnIOn In APRIl MAI

WADERn  
UnD DAGStUhl

Pastor Stefan Sänger
Dienstag, 02.04., 09.30 Uhr Gemeindereferentin Karin Blug

nOSWEnDEl  
UnD WEDERn Kommunionhelfer Pastor Stefan Sänger

Dienstag, 03.05., 09.30 Uhr

lOCKWEIlER Gemeindereferentin Karin Blug Kommunionhelfer

WADRIlltAl Kommunionhelfer Kommunionhelfer

lÖStERtAl Kommunionhelfer Kommunionhelfer

StEInBERG  
UnD MORSChOlZ Diakon Jens Bauer Pastor Heinrich Ant

nUnKIRChEn Pastor Heinrich Ant Diakon Jens Bauer

BÜSChFElD  
UnD BARDEnBACh Kommunionhelfer Pastor Stefan Sänger

Dienstag, 03.05., 15.00 Uhr

DEn KRAnKEn WIRD tElEFOnISCh DER GEnAUE tERMIn MIt UhRZEIt MItGEtEIlt.

PRIMIZ VOn JEnS BAUER

liebe Mitchristen,
unser Diakon Jens Bauer wird 
am 18. Mai (Pfingstsamstag) im 
trierer Dom zum Priester gewei-
ht. Eine Woche später, am Sam-
stag, den 25. Mai, wird er in 
Wadern seine Primiz feiern.
Wir freuen uns, dass wir bisher 
seinen Weg begleiten durften, 
und es ist uns eine Ehre die Prim-
iz auszurichten.
natürlich muss dies auch organisiert werden. Der Pfar-
rgemeinderat hat einen Ausschuss gebildet, der sich um 
die Vorbereitungen kümmert. Aber wir brauchen auch 
vielfältige Mithilfe; sowohl im Vorfeld, als auch für die Fei-
er selbst.
Wir brauchen hilfe beim Auf- und Abbau; bei dem Fest 
selbst bei der Essens- und Getränkeausgabe, an der Spül-
maschine und bei Kaffee und Kuchen. 
Und natürlich suchen wir auch Menschen, die bereit sind, 
für das Fest einen Kuchen zu backen.
Daher bitten darum, dass jede und jeder, die/der sich 
beteiligen möchte im Pfarrbüro melden. 

FAhRt MIt DEM BUS ZUR PRIEStERWEIhE

Zur Priesterweihe nach trier wird auch wieder - wie schon 
bei der Diakonenweihe - ein Bus fahren. Er fährt gegen 
8.00 Uhr los und kommt etwa um 14.30 Uhr zurück. Der 

Preis wird bei etwa 12,- € liegen (je nach 
teilnehmerzahl). Wer mitfahren möchte, 

melde sich bitte im Pfarrbüro.

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
in: Pfarrbriefservice.de

GESChEnKE ZUR PRIMIZ VOn JEnS BAUER

Die Pfarrei schenkt Jens Bauer das Fest der Primiz. Zudem 
haben wir ihm aus unserem Bestand einen Kelch als Prim-
izkelch auf lebzeit geliehen, den er hat aufarbeiten las-
sen. Die Kosten der Aufarbeitung hat er selbst getragen. 
Wer Jens Bauer zur Primiz persönlich etwas schenken 
möchte, kann ihn gerne dabei unterstützen. Sie haben 
die Möglichkeit im Pfarrbüro Ihr Geldgeschenk mit Ihrem 
namen abzugeben. Der gesammelte Betrag wird Jens 
Bauer dann am tag der Primiz zusammen mit der liste 
der Schenkenden überreicht.

FROnlEIChnAM

nachdem nach Corona wieder 
jede frühere Pfarrei wenigstens 
einmal eine Fronleichnam-
sprozession ausgerichtet hat, hat 
der Pfarrgemeinderat beschlos-
sen, in diesem Jahr eine gemeinsame 
Prozession der Gesamtpfarrei zu machen. Diese wird am 
Fronleichnamstag in Wadern stattfinden. Es wäre schön, 
wenn daran auch die ganze Pfarrei teilnehmen würde. 
Auch die Gestaltung soll von der gesamten Pfarrei get-
ragen werden. Wir planen drei Altäre, die möglichst von 
den drei Bezirken nord (Steinberg, Wadrill, löstertal), 
Mitte (Wadern, noswendel, lockweiler, Morscholz) und 
Süd (nunkirchen, Büschfeld, Bardenbach) hergerichtet 
und geschmückt werden. Auch sonst - von den himmel-
trägern über die Vorbeter und die Kirchenmusik bis hin zu 
den Messdienern - soll die eine Pfarrei in den vielen Orten 
deutlich werden. Wir würden uns freuen, wenn sich viele 
hier beteiligen. Diese Entscheidung, dass es ein gemeins-
ames Fronleichnamsfest gibt, gilt zunächst nur für dieses 
Jahr. Wie das Fest im kommenden Jahr gestaltet wird, 
wird der Pfarrgemeinderat zu einem späteren Zeitpunkt 
entscheiden, natürlich auch aufgrund der Erfahrungen, 
die in diesem Jahr gemacht werden.



7AUS DER GESAMtPFARREINachruf für Sr.
Virginitas
Am Samstag, 17. Februar 
verstarb kurz nach ihrem 
98. Geburtstag, Schwester 
Virginitas. 

Geboren wurde Sr. Virginitas, bürgerlich helene 
Müller, am 25. Januar 1926 in Primstal, damals hieß 
der Ortsteil Mühlfeld. Mit 28 Jahren trat sie im Jan-
uar 1953 in die Gemeinschaft der Franziskanerinnen 
in Waldbreitbach ein. nach ihrer Ordensausbildung 
legte sie am 29. September 1955 die ersten Ordens-
gelübde ab. Am darauffolgenden tag wurde sie als 
Küchenhilfe ins Marienkrankenhaus nach trier ge-
sandt. 2 Jahre später übernahm sie die Küchenlei-
tung im Altenheim in Sinzig. Dort wirkte sie fast 10 
Jahre. Während der Zeit in Sinzig weilte sie 1 Jahr 
zur Ausbildung als Wirtschafterin in Paderborn. Von 
1967 bis 1972 war sie Küchenleiterin im Kinderheim 
nordenham, von 1972 bis 1983 war sie Küchenleit-
erin im Kinderheim Wadgassen. 1983 wurde sie als 
Küchenleiterin nach Dagstuhl versetzt. Dort wirk-
te sie bis zur Auflösung im Jahr 1990. Sr. Virginitas 
war begeisterte Köchin und freute sich, wenn es den 
Kindern und Senioren schmeckte. „Ginitas, mmh, du 
hast so gut gekocht“, lobten sie die Kinder. Auch die 
Seniorinnen, Senioren und die Mitschwestern ließen 
sich gerne von ihren Kochkünsten verwöhnen. Mit 
69 Jahren wurde Sr. Virginitas als Ruheständlerin in 
den Krankenhauskonvent nach Wadern versetzt. hier 
übernahm sie die Verantwortung für das Frühstück 
und Abendessen der Mitschwestern und bereitete 
denen manch leckere Überraschungen, daneben 
besuchte sie die Patienten im Krankenhaus, betete 
mit und für die Kranken und tröstete alle, die trost 
brauchten. Sie besuchte fast täglich die Kranken der 
Chirurgischen Abteilung, half mit großer Selbstver-
ständlichkeit beim Spülen, machte handarbeiten und 
nahm an allen Angeboten der Gemeinschaft mit re-
gem Interesse teil. neben und in all diesem tun war 
Sr. Virginitas eine große Beterin und eine besondere 
Verehrerin der Gottesmutter. Die Anliegen der Men-
schen in der hochwaldregion hatte sie zu ihren ge-
macht. täglich betete sie für den Papst, die Bischöfe, 
die Anliegen der Gemeinschaft und die Kirche und 
für alle, denen sie ihr Gebet versprochen hatte.

2018 wurde Schwester Virginitas in das Altenheim St. 
Maria nach Wadern versetzt, wo sie die Begleitung 
und hilfe erfuhr, die sie inzwischen benötigte.

Auch die Charismatische Gruppe Weizenkorn trauert 
um Sr. Virginitas. Sie war dort seit 1986 Mitglied. Un-
ter anderem ermöglichte sie es, dass die Gruppe sich 
bis 1990 im Schloss Dagstuhl und anschließend im 
Refektorium im Krankenhauskonvent treffen konnte. 
Sie wurde von allen für ihre liebenswürdige, positive 
und dienende haltung geschätzt. Ihr starker Glaube 
hat vielen teilnehmern Mut und Kraft - besonders in 
Krisenzeiten - gegeben. 
Am Donnerstag, 22.02.24 fand Sr. Virginitas auf dem 
Friedhof der Franziskanerinnen in trier ihre letzte 
Ruhestätte.

Text: Sr. Agnella /Joachim Biesel Foto: Steffi Haase

DAnK ZUM 40. PRIEStER-
JUBIlÄUM VOn hEInRICh Ant

Der 40. Jahrestag meiner Priesterweihe 
war für mich ein tag der Dankbarkeit und 
großen Freude. 
Durch höhen und tiefen hindurch, die es 
wohl auf jedem lebensweg gibt, durfte 
ich erfahren, wie erfüllt und sinnvoll mein 
leben als Priester war. Es war eine große Freude für mich, dass 
so viele Menschen diesen tag mit mir gefeiert haben. Ich darf al-
len dafür danken, dass sie durch Glückwünsche und Geschenke 
mir ihre Verbundenheit gezeigt haben. Besonders danke ich den 
Frauen der Pfarrei, die Kuchen gestiftet und durch vielerlei Dien-
ste, für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt haben. Ich bedanke 
mich ebenso bei den Kirchenchören unserer Pfarrei, die zur festli-
chen Gestaltung der Messe beigetragen haben. 
Eine besonders große Freude bereiteten mir die vielen „kleinen“ 
aber auch „großen“ Messdiener, die die Messe mit gedient haben. 
Damit ich keinen vergesse möchte ich allen „DAnKE“ sagen, die 
zum Gelingen dieses tages beigetragen haben.  ihr Heinrich Ant

SChlIESSUnG DER KIRChE 
St. MIChAEl In lOCKWEIlER 

Schon im vergangenen Jahr wurde deutlich, dass die notwendige 
Renovierung der Kirche in lockweiler nicht möglich ist. Die ges-
chätzte Summe von 500.000 bis 800.000 €, die man für notwen-
dige Maßnahmen an Dach, heizung und Elektrik sowie für Schim-
melbeseitigung aufbringen müsste, kann man – auch bei einer 
Unterstützung durch das Bistum trier – bei der haushaltsituation 
der Pfarrei nicht stemmen. Zudem ist die Kirche für den durch-
schnittlichen Gottesdienstbesuch viel zu groß.  
Bei einer Gemeindeversammlung im Pfarrhaus lockweiler wurde 
es daher von allen Anwesenden als sinnvoll angesehen, die Kirche 
auf Dauer zu schließen und die Profanierung (also die Aufhebung 
der Weihe) anzugehen. Der Verwaltungsrat hat nun einen entspre-
chenden Beschluss gefasst und der Pfarrgemeinderat hat dies als 
sinnvollen Weg angesehen. 
Den Antrag auf Profanierung habe ich beim Bischof gestellt. In 
den kommenden Monaten werden nun die Gremien und auch 
unterschiedliche Abteilungen des Generalvikariates ihre Stellung-
nahmen dazu schreiben. Anschließend wird der Bischof darüber 
entscheiden. 
natürlich ist es wichtig, dass es weiterhin Gottesdienstorte in 
lockweiler geben wird.  
Dazu werden künftig vorrangig das Pfarrhaus lockweiler und die 
Kriegsgedächtniskapelle auf dem Kirchenvorplatz genutzt werden. 
Beide sollen dafür entsprechend hergerichtet werden. Für den 
üblichen Gottesdienstbesuch sind diese Räumlichkeiten auch aus-
reichend. Über den weiteren Fortgang werden wir in den kom-
menden Monaten berichten. 

Axel Feldmann, Pfarrer 
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ZUVERSICHT 
–

ZUVERSICHT 
–

GÖnn DIR ZEIt

…im Felixianum – für einen Nachmittag, 
für ein Wochenende oder für ein Jahr…

Das Felixianum ist ein Ermöglichungsraum für dich. hier 
kannst du mitten in der trierer Innenstadt ein Jahr lang 
mit anderen in einer WG leben. In dieser Zeit kannst du 
verschiedene Sprachen in Vorbereitung auf dein Studi-
um erwerben oder deinen Freiwilligendienst absolvieren. 
Vielleicht willst du aber auch ein Jahr während deiner 
Ausbildung oder während deines Studiums nutzen, um 
in dieser Wohngemeinschaft neue Perspektiven zu ent-
decken. neben dem gemeinsamen Wohnen in der WG 
bietet dir das Felixianum ganz unterschiedliche Chancen 
mehr zu entdecken, was dir wichtig ist. Im Austausch mit 
anderen, durch persönliche Begleitung, in Workshops, in 
Praktika, beim Berufungscoaching, an Oasentagen und 
vielen weiteren Angeboten für dich und die Gruppe kön-
nen sich Perspektiven entwickeln, die dich bestärken oder 
vielleicht ganz neues zeigen. Wir sind davon überzeugt, 
dass es sich lohnt, sich Zeit zu gönnen, um die je eigenen 
Möglichkeiten zu entdecken. Informiere dich

• Auf unserer Homepage: www.felixianum.de 

• Mit einer Mail an sekretariat@felixianum.de

• In einem Telefonat unter 0651-9484-118
Vielleicht hast du auch lust uns und die Örtlichkeit vor Ort 
kennen zu lernen: herzlich willkommen! Ruf uns einfach 
an und wir vereinbaren einen termin oder du meldest dich 
zu einem der folgenden Angebote an

• Ein Nachmittag auf dem Board 
am 5.07.24, 15.00 Uhr
Mit dem Stand-Up-Paddle-Board Balance erfahren und 
entdecken, was das für das eigene leben bedeuten kann. 
Anschließend laden wir zum gemeinsamen Essen ins Fe-
lixianum ein.

• Ein Wochenende im Felixianum
vom 24. – 25.04.2024Gemeinsames Kochen, Gespräche 
in der WG-Küche, Kontakte mit Anderen und sich selbst, 
neues entdecken… An den Orientierungstagen besteht 
die Möglichkeit den WG-Alltag mitzuerleben.

hAUShAltSPlAn 2024

Der haushaltsplan für das haushaltsjahr 2024 liegt 
vom 02.-30.04.24 im Pfarrbüro zu Einsicht aus.

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros.



ERStKOMMUnIOnKInDER AUS WADRIlltAl, lÖStERtAl, StEInBERG UnD MORSChOlZ

LÖSTERTAL  WADRILLTAL 
Franz, luis 06.04. Brenner, luc 07.04.
Jacob, lena Sofie 06.04. Brust, Amelie 07.04.
Jacob, Mia Susanne 06.04. Deibel, neo 07.04.
Kehlberger, Ben 06.04. Feltes, Mia 07.04.
   Franz, Dustin 07.04.
STEINBERG/MORSCHOLZ  Gasiorowski, luca 07.04.
König, noah 06.04. heck, Emilia 07.04.
lacour, Jeremy 06.04. herloch, niklas 07.04.
lesch, Gian luca 06.04. Ispas, Milan 07.04.
lesch, Joel 06.04. Koprowski, Emely 07.04.
Miethlau, Mathilda 06.04. Mannerhans, Maren 07.04.
Reichert, leon 06.04. Schumacher, Julia 07.04.
Repel, Oskar 21.04. Steetz, leonie 07.04.
Schiff, Emma 06.04. Wagner, Elouise 07.04.
tam, Allegra 06.04.  
Werron, Ella 06.04.  

ERStKOMMUnIOnKInDER AUS nUnKIRChEn

Beckmann, till 13.04. lauck, Anna lena 14.04. Scherer, henri 14.04.
Drews, Johanna 14.04. lütz, lars 13.04. ternig, hendrik 14.04.
Engelhardt, lucya 14.04. Maiworm, Klara 14.04. Weber, Elena 14.04.
hilt, Maximilian 14.04. Mohm, Ben 14.04. Widera, louis 14.04.
Kirsch, Mila 13.04. Rabes, Emilio 14.04. Wiecek, lennis 14.04.
Knapp, leon 20.04. Ritter, noél 14.04. Zeiger, Malin 14.04.
Krein, Finn 14.04. Rottmann, louisa 14.04.  
lang, Joleen 14.04. Sandmeier, noah 14.04.  

ERStKOMMUnIOnKInDER AUS BÜSChFElD UnD BARDEnBACh

Alongi, Angelina 14.04. hoffmann, Moritz 13.04. Priwitzer, liah 13.04.
Bauer, liam 21.04. Johann, Emma 13.04. Warken, Malou 13.04.
Bettinger, Finn 13.04. König, noel 13.04.  
Freund, Inga 13.04. noß, Melina 13.04.  

ERStKOMMUnIOnKInDER AUS WADERn, WEDERn UnD nOSWEnDEl

Braun; Martha 20.04. Grzywok, nicole 20.04. Schuler, Frederike 20.04.
Denzer, Johann 21.04. hilzendegen, Anni 20.04. Speer, Matti 21.04.
Eichler, Oskar 20.04. Jansco, Adam 20.04. Weber, luisa 20.04.
Evdokimov, Maximilian 20.04. Miz, Emilie 20.04. Wernsdorfer, Mia 21.04.
Gemmer, Felix 20.04. Müller, Sophia 20.04. Woll, Mia 20.04.
Großdidier, Finn 21.04. Pfüll, louis 20.04. Zerwes, Marc 20.04.

ERStKOMMUnIOnKInDER AUS lOCKWEIlER UnD KREttnICh

Bleich, Philipp 20.04.
Martin, Ben 20.04.
Möller, Ann-Christin 21.04.
Rauls, hanna 21.04.
Riber, lea-Sophie 21.04.
Ruth, Zoe 21.04.

Foto: Peter Weidemann Beide in: pfarrbriefservice.de

AUS DER GESAMtPFARREI 9
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WADERn

WADRIll

KIRChEnChOR WADRIll

Unsere Chorproben finden jeden Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Fritzen statt. Wir würden uns über neue Sän-
ger/innen sehr freuen.

Der Vorstand

AUS DEn EInZElnEn ORtEn

nUnKIRChEn

Bild: Birgit Seuffert in: Pfarrbriefservice.de

lÖStERtAl

StEInBERG

ChOR SInG’n PRAY

Unsere Chorproben finden immer dienstags von 20.00 Uhr 
bis 21.30 Uhr im Kulturhaus „Alte Schule“ löstertal statt.
Interessierte neumitglieder sind jederzeit willkommen!

Foto: Sarah Frank | factum.adp in: pfarrbriefservice.de

lOCKWEIlER

KIRChEnChOR CÄCIlIA lOCKWEIlER-
KREttnICh

Die Probe des Kirchenchores ist immer donnerstags, 
um 19.30 Uhr im Pfarrhaus lockweiler. Interessierte und 
neumitglieder sind jederzeit herzlich willkommen! 

EInlADUnG ZUM ABEnDlOB

Jetzt neu: jeden vierten Freitag um 18.30 Uhr in der 
herz-Jesu - Kirche nunkirchen. Beschließen wir die Woche 
mit ca. 30 Minuten Ruhe und Besinnung, Musik und Geb-
et. nächster termin: 26. April 2024 

Foto: pixabay.de

FAMIlIEnChOR

Unser Familienchor, der Chor für Groß und Klein, Alt und 
Jung, ist gestartet. Wir treffen uns jeden Mittwoch von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Pfarrheim in nunkirchen und 
würden uns über weitere Mitsänger und Mitsängerinnen 
freuen. Kommt einfach mal vorbei und schaut es euch an. 
Wir freuen uns!

Sabine Weber und Tanja Buchheit-Thewes.
Bild: Sarah Frank in: pfarrbriefservice.de

BÜChEREI ESElSOhR nUnKIRChEn

Öffnungszeiten: Donnerstag, 18.00 Uhr – 19.00 Uhr, Son-
ntag, 11.00 Uhr – 12.00 Uhr sowie nach Absprache.

KIRChEnChOR St. CÄCIlIA StEInBERG

Die Probe des Kirchenchores ist immer dienstags, um 
19.30 Uhr im Pfarrsaal in Steinberg. neumitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen!

KIRChEnChOR St. WOlFGAnG MORSChOlZ

Die Probe des Kirchenchores ist immer dienstags, um 
19.00 Uhr im Bürgerhaus Morscholz. neumitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen!

KIRChEnChÖRE WADERn UnD nOSWEnDEl

Die Proben der Kirchenchöre finden:
- dienstags, um 19.30 Uhr in Wadern und 
- donnerstags, um 20.00 Uhr in noswendel 
in den jeweiligen Pfarrheimen statt. Interessierte und 
neumitglieder sind jederzeit herzlich willkommen! 
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lEBEnSCAFÉ 

Das team lädt am 11. April 2024, um 9.30 Uhr, in den 
evangelischen Gemeindesaal in Wadern (Kräwigstraße) 
zum nächsten lebenscafé ein. lebenscafés sind offene 
treffpunkte für Menschen in trauer, die das Gespräch und 
den Austausch mit gleichfalls Betroffenen suchen. 
Beim guten gemeinsamen Frühstück kommen Sie mitein-
ander ins Gespräch. haupt- und ehrenamtliche Mitarbeit-
er aus Pastoral und z.B. aus der hospizbewegung begleit-
en Sie durch den Vormittag. Die teilnahme ist kostenlos 
und an keine Konfession oder Religionszugehörigkeit 
gebunden. 

Wir bieten auch Einzelbegleitungen durch trauerbegleit-
er und trauerbegleiterinnen an. Informationen bei Rainer 
Stuhlträger (015732418637) oder auch per E-mail (rainer.
stuhltraeger@bgv-trier.de). 

Wir suchen neue Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen. Wer 
Interesse hat, melde sich bitte bei Rainer Stuhlträger. 

WAnDERUnG ZWISChEn DEn WEltEn 
– BEGEGnUnGSORt FRIEDhOF

Das nächste Merziger-Waderner hospizgespräch lädt am 
10. April an einen besonderen Ort ein: denFriedhof in 
Wadern. Unter der Überschrift „Wanderung zwischen den 
Welten – Begegnungsort Friedhof“ erwartet die Gäste 
dort ab 16:30 Uhr vor allem eine Wanderung über den 
Friedhof mit Gerribert dem Wanderer (Gerd Schmitt) 
musikalisch begleitet von Saxophonisten Ricardo An-
gel-Peters. 

Von 16:00 bis 18:30 Uhr ist auf dem Friedhof das „Café 
zwischen den Welten“ geöffnet und lädt bei Kaffee, tee 
und Gebäck zur Begegnung ein. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der Stadt Wad-
ern durchgeführt. 

Kontakt und Information: 
Rainer Stuhlträger (015732418637 / 
www.pastoraler-raum-wadern.de) oder Ambulante hos-
piz- und Palliativberatungszentren (AhPZ) für die land-
kreise Merzig- Wadern und Saarlouis Caritasverband 
Saar-hochwald e.V., Bergstr. 40 66701 Beckingen tel.: 
06835 – 607950 , Fax: 06835 – 60795 -40, https://www.
caritas-saar-hochwald.de/hilfe-beratung/hospiz-und-palli-
ativberatung. 

Veranstalter:            Pastoraler Raum Merzig,                      Pastoraler Raum Wadern,                  KEB Saar Hochwald,                              
                                   Ambulante Hospiz  und Palliativberatungszentren der Caritas , in Kooperation mit der Stadt Wadern  

Der Friedhof in Wadern ist barrierefrei, Toiletten sind frei zugängig 

Merzig - Waderner Hospizgespräch 

Gegen 18:00 Uhr  

Kleine gemeinsame

Abschluss—Andacht 

Ab 16:00 Uhr 

Begegnung im 

„Cafe Zwischen 
den Welten“  

Ab 16:30 Uhr 
Unterwegs mit

Gerribert dem Wanderer 
(Gerd Schmitt)  und

Ricardo Angel Peters    
(Saxophonist) 

SPIRItUEllE WAnDERUnGEn

Unterwegs nach „EMMAUS“ mit Impulstexten 
für uns heute
Wann: am Ostermontag, 1. April 2024, 11.30 Uhr
Treffpunkt: Kirche losheim-Bergen
Dauer: ca. 2 ½ -3 Stunden
Profil: leicht 
Thema: Sich zu zweit auf den Weg machen – miteinander 
reden – zuhören – sich auf neues einlassen – einladen – 
miteinander tischgemeinschaft halten – Freude teilen – 
hoffnung und Zuversicht schenken sind wesentliche Stich-
punkte der Emmaus-Geschichte aus dem lukasevangeli-
um. Unterwegs werden wir kurze Impulse davon für unser 
heutiges leben hören. 
Allgemeine Info: Bitte denken Sie bei allen Wanderun-
gen an geeignetes Schuhwerk, da wir teilweise über un-
ebene Wald- und Wiesenpfade gehen!!! Alle Wanderun-
gen sind kostenfrei und keine Begrenzung der teilneh-
merzahl. Information und Anmeldung über tourist-Info:  
tel. 06872-9018100.
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Unter diesem Motto versammelten sich am 24. Februar 
rund 100 haupt- und Ehrenamtliche aus dem Pastoralen 
Raum Wadern zur 1. Synodalversammlung. nach einem 
Morgenimpuls und dem Überblick über den tag zeigte 
sich, dass in unserem Pastoralen Raum bereits einiges 
geht: Zahlreiche Gruppen und Angebote aus den Pfar-
reien Wadern, Weiskirchen und losheim stellten sich und 
ihre Arbeit vor und es entstanden viele Begegnungen, 
Gespräche und ein reger Austausch unter den Anwesen-
den. Während der Morgen zahlreiche, bereits bestehen-
den Angebote zeigte, stand der Mittag ganz im Zeichen 
der themen, Fragen und Wünsche. Jede und jeder hatte 
die Möglichkeit, seine Anliegen einzubringen und es 
entstanden Arbeitsgruppen, in denen ein Austausch zu 
den jeweiligen themen erfolgte. Die Ergebnisse wurden 
schriftlich festgehalten und dem Rat des Pastoralen Rau-
mes für seine weitere Arbeit mit auf den Weg gegeben. 
Einige teilnehmende der Synodalversammlung wollen 
sich auch auf diese Weise weiter engagieren und nutz-
ten die Möglichkeit, sich an diesem tag zur Wahl für den 

Unter dem Motto „Da geht noch was“ trafen sich am 
Samstag, dem 24. Februar 2024 Vertreterinnen und Ver-
treter aller „Orte von Kirche“ und Interessierte zur ersten 
Synodalversammlung des Pastoralen Raumes Wadern im 
Saalbau in losheim. 
Eingeladen hatte der Rat des Pastoralen Raums Wadern 
mit dem Ziel, die Menschen, die sich in den Pfarreien und 
im Pastoralen Raum engagieren, zusammenzubringen 
und ihnen einen Raum zu bieten, um sich auszutauschen, 
miteinander zu vernetzen und gemeinsam zu diskutieren, 
wie Kirche im hochwald zukünftig gestaltet werden kann.
Auch die 11 katholischen Kitas aus der Gesamteinrich-

1. SYnODAlVERSAMMlUnG DES PAStORAlEn RAUMES „DA GEht nOCh WAS!“ 

Rat des Pastoralen Raumes zu stellen. So endete die 1. 
Synodalversammlung nicht nur mit vielfältigen Eindrück-
en, neuen Begegnungen, guten Gesprächen und themen 
sowie Ideen für den weiteren Weg, sondern auch mit ein-
er Erweiterung des Rates des Pastoralen Raumes um sie-
ben neu gewählte Mitglieder.

KAthOlISChE KItAS AUS DEM hOChWAlD nEhMEn An SYnODAlVERSAMMlUnG tEIl

tung hochwald der Katholischen Kita gGmbh Saarland 
nahmen die Einladung gerne an und präsentierten ihre 
Arbeit. Dadurch kamen zahlreiche Interessierte näher und 
informierten sich über die religionspädagogische Arbeit 
vor Ort und die Zusammenarbeit mit den Pfarreien im 
hochwald. Anschaulich dargestellt wurde die Arbeit in 
den Kitas durch allerlei Foto- und Anschauungsmaterial, 
wie zum Beispiel dem Erzähltheater „Kamishibai“, welch-
es Bibelgeschichten mit großen, kindgerechten Bildern 
untermalt und gerne im Morgenkreis oder in Erzählrund-
en eingesetzt wird. 
„Es war ein guter tag mit vielen interessanten Gesprächen“ 
– so lautete das zufriedene Resümee der teilnehmenden 
Kitas aus der Gesamteinrichtung hochwald.

Fotos: KitagGmbH

AUS DEM PAStORAlEn RAUM 
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SAMStAG, 30.03. KARSAMStAG

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Nunkirchen 20:00 Uhr Osternachtfeier

Wadrill 20:00 Uhr Osternachtfeier

 

Die diesjährigen Männerpilgerwanderung des Pastoralen 
Raumes Wadern geht am Samstag, den 11. Mai zur 
Marienkapelle höchsten bei Steinbach. Start ist um 7.30 
Uhr in Dagstuhl am Schloss, gegen 10.15 Uhr ist Frühstück 
in der Johann-Adams-Mühle und gegen 14.00 Uhr ist ein 

MAnn PIlGERt - MÄnnERWAllFAhRt 2024

Gottesdienst in der Kapelle. Anschließend gibt es die 
Möglichkeit zur Einkehr im Café Waldfrieden. Um 16.00 
Uhr fahren wir mit dem Bus zurück. Anmeldung und weit-
ere Infos bei den Pastoralreferenten Rainer Stuhlträger 
0157-32418637 oder Charly Schmitt,  0176-39736157.

Foto: Pastoraler Raum

AUS DEM PAStORAlEn RAUM 

GOttESDIEnStORDnUnG



14 GOttESDIEnStORDnUnG

SOnntAG, 31.03. hOChFESt DER AUFERStEhUnG DES hERRn - OStERSOnntAG

Wadern 06:30 Uhr Auferstehungsfeier

Büschfeld 09:00 Uhr Festhochamt
2. Sterbeamt für Maria-luise Kasper

Lockweiler 11:00 Uhr Festhochamt

Steinberg 11:00 Uhr Festhochamt - mitgestaltet vom Kirchenchor
Dankamt nach Meinung / leb. und Verst. einer Familie

Wadern 14:30 Uhr Taufe
- Malte Markus Winter, noswendel

Wadern 18:00 Uhr Feierliche Ostervesper
 

MOntAG, 01.04. OStERMOntAG

Noswendel 09:00 Uhr Hochamt - mitgestaltet vom Kirchenchor

Bardenbach 10:00 Uhr Wortgottesfeier zum Osterfest mit Kommunionspendung

Löstertal 10:30 Uhr Hochamt - mitgestaltet von Sing`n pray
Ehel. Adolf und Maria lösch / Ehel. Josef und Maria Blees / 
Ehel. Ottmar und Susanne heib / Ferdinand Kläser und verst. Angehörige

Morscholz 10:30 Uhr Hochamt
2. Sterbeamt für Karl-heinz Kuhn / 
Ehel. Julius und Katharina Paulus und Sohn Kurt Paulus / 
leb. und Verst. der Familien Müller-Klein-Zimmerer / zum 1100. Geburtstag des 
Schutzpatrons St. Wolfgang (auch hauptschutzpatron des Bistums Regensburg)
 

DIEnStAG, 02.04. DIEnStAG DER OStEROKtAV

Lockweiler 09:00 Uhr Krankenrosenkranz in der Kriegergedächtniskapelle
 

MIttWOCh, 03.04. MIttWOCh DER OStEROKtAV

Wadern 10:30 Uhr Heilige Messe in der Kapelle des Altenheimes Wadern

Nunkirchen 16:00 Uhr Taufe
- henry Birtel, nunkirchen

Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden

Wedern 18:30 Uhr Abendmesse
Franz und Josefine Finkler und Geschwister
 

DOnnERStAG, 04.04. DOnnERStAG DER OStEROKtAV

Steinberg 18:30 Uhr Abendmesse
leb. und Verst. des Missions-, Rosenkranz- und Euchariusvereins
besonders für Marlene Dupont, geb. Dewald
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DAS SAKRAMEnt DER EhE WOllEn SICh SPEnDEn:
11.05.24 Daniel Sirak & Ramona geb. Kolz, Wadrilltal
18.05.24 Sebastian Frei & Bianca Nitzgen; Nunkirchen
01.06.24 Julien Wirth-Mühlhausen & Sarah Mühlhausen, Thailen

FREItAG, 05.04. FREItAG DER OStEROKtAV

Bardenbach 18:30 Uhr Abendmesse- anschließend Herz-Jesu-Andacht und sakramentaler Segen
Franziska Iven
 

SAMStAG, 06.04. VORABEnD ZUM 2. SOnntAG DER OStERZEIt

 DIASPORA-OPFER DER KOMMUnIOnKInDER

Steinberg 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion

Löstertal 14:30 Uhr Taufe
- luise Weber, löstertal

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Lockweiler 17:15 Uhr Vorabendmesse
3. Jahrgedächtnis für Maria hermann / 
helmut hermann / heinrich Olearczyk  

Wadrill 19:00 Uhr Vorabendmesse

SOnntAG,      07.04. 2. SOnntAG DER OStERZEIt - SOnntAG DER GÖttlIChEn   
    BARMhERZIGKEIt - WEISSER SOnntAG

 DIASPORA-OPFER DER KOMMUnIOnKInDER

Nunkirchen 09:00 Uhr Hochamt
3. Jahrgedächtnis für heidi nola / 
hans-Uwe Engel / Ehel. Rosa und Walter Schommer / Familie Schmitt-hogen / 
Carmelo D`Aquisto und verst. Angehörige / 
Johann und Irene Gouverneur und leb. und verst. Angehörige / 
Maria und Adalbert lauer und leb. und verst. Angehörige / 
Änni und toni Goebel und leb. und verst. Angehörige / Ehel. Agnes und Franz 
Schiltz / Ehel. Mathilde und herbert Ewen / lore Armbrust

Wadern 10:30 Uhr Hochamt - mitgestaltet vom Kirchenchor
leb. und Verst. des Kirchenchores Wadern / 
leb. und Verst. der Familie Müller-Arend / Marianne Biesel / Walter Glaub / 
Familie Backes-Seemann / Paul Reinhard / 
Veronika und Josef Weber / leb. und Verst. der Familie Arend-Jülichmanns / 
Ehel. Franziska u. Alfred Pierron, Schwiegersohn helmut u. alle Geschwister Pierron / 
Erna und Viktor Kuhn, Kinder Bernd und Jutta und Schwiegertochter Edith / 
Annemie und Fred Müller und verst. Angehörige

Wadrill 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion und Goldene Kommunion
 

DIE hEIlIGE tAUFE EMPFInGEn:
10.03.24 Pauline Rau, Morscholz
17.03.24 Levi Joel Amendola, Nunkirchen
24.03.24 Elina Dewald, Dagstuhl
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MOntAG, 08.04. VERKÜnDIGUnG DES hERRn

Büschfeld 18:30 Uhr Abendmesse
 

DIEnStAG, 09.04. DIEnStAG DER 2. OStERWOChE

Morscholz 18:30 Uhr Abendmesse
Anne Marie und Günter Ott /
leb. und Verst. des Missions- und Rosenkranzvereins, bes. für Karl-heinz Kuhn  
 

MIttWOCh, 10.04. MIttWOCh DER 2. OStERWOChE

Nunkirchen 15:30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Nunkirchen

Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden

Gehweiler 18:30 Uhr Abendmesse
 

FREItAG, 12.04. FREItAG DER 2. OStERWOChE

Löstertal 18:30 Uhr Abendmesse
leb. und Verst. der Familien treitz-Görgen-Kuhn

Wadern 19:00 Uhr Abendmesse

Wadern 19:30 Uhr Holy Hour - Lobpreismusik und eucharist. Gebet
 

SAMStAG, 13.04. VORABEnD ZUM 3. SOnntAG DER OStERZEIt

Büschfeld 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Noswendel 17:15 Uhr Vorabendmesse

Steinberg 19:00 Uhr Vorabendmesse
 

SOnntAG, 14.04. 3. SOnntAG DER OStERZEIt

Bardenbach 09:00 Uhr Hochamt
1. Sterbeamt für herta hoffmann geb. Gierend / 
Ehel. Edith und Franz-Josef Groben

Nunkirchen 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion

Wadern 10:30 Uhr Hochamt
Cäcilia haselsteiner / Eduard ludwig und Maria Klauck und verst. Angehörige / 
Ehel. Agnes und Johann Simon und alle Geschwister Simon

Wadrill 14:30 Uhr Taufe
- henry haßler, Bardenbach
- Anton Kuhn, Bardenbach
 

GOttESDIEnStORDnUnG
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DIEnStAG, 16.04. DIEnStAG DER 3. OStERWOChE

Wadrill 18:30 Uhr Abendmesse
 

MIttWOCh, 17.04. MIttWOCh DER 3. OStERWOChE

Wadern 10:30 Uhr Heilige Messe in der Kapelle des Altenheimes Wadern

Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden

Rathen 18:30 Uhr Abendmesse
Agnes Sauer
 

DOnnERStAG, 18.04. DOnnERStAG DER 3. OStERWOChE

Lockweiler 18:30 Uhr Abendmesse
Elfriede Serwe (best. v. den Kath. Frauen St. Michael)
 

FREItAG, 19.04. FREItAG DER 3. OStERWOChE

Nunkirchen 18:30 Uhr Abendmesse
 

SAMStAG, 20.04. VORABEnD ZUM 4. SOnntAG DER OStERZEIt

Wadern 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Morscholz 17:15 Uhr Vorabendmesse
Matthias Kleser und tochter Birgit Jörger

Löstertal 19:00 Uhr Vorabendmesse
Johanna und Gerhard Dorscheid / 
Geschwister theresia Dorscheid und Maria Weyand / Josefine Müller / 
Martha linnig und Schwester Anni Marx /
Günter und Anneliese Weishaar / helga und Edgar Schäfer / 
helmut und Anni Steinbach
 

GOttESDIEnStORDnUnG

WIR GEDEnKEn UnSERER lIEBEn tOtEn: 

08.02.24 Gerhard Scheid, 90 Jahre, Steinberg
13.02.24 Rosmarie Dräger geb. Diedrich, 90 Jahre, Nunkirchen
16.02.24 Karl-Heinz Kuhn, 83 Jahre, Morscholz
20.02.24 Hermann Johann, 73 Jahre, Wadrilltal
27.02.24 Ludwig Scherer, 88 Jahre, Nunkirchen/Weiskirchen
01.03.24 Marlene Schmitt geb. Warken, 90 Jahre, Noswendel
04.03.24 Herta Hoffmann geb. Gierend, 80 Jahre, Bardenbach
05.03.24 Helmut Cavelius, 85 Jahre, Nunkirchen
12.03.24 Franz Kopp, 95 Jahre, Gehweiler
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SOnntAG, 21.04. 4. SOnntAG DER OStERZEIt

Büschfeld 09:00 Uhr Hochamt
3. Sterbeamt für Elmar Koch / 
1. Jahrgedächtnis für Maria Schneider geb. Recktenwald / 
leb. und Verst. der Familien Schneider-Recktenwald

Wadern 10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion

Wadern 14:30 Uhr Taufe
- Felix Frank, noswendel
 

DIEnStAG, 23.04. DIEnStAG DER 4. OStERWOChE

Noswendel 18:30 Uhr Abendmesse
 

MIttWOCh, 24.04. MIttWOCh DER 4. OStERWOChE

Nunkirchen 15:30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Nunkirchen

Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden

Wedern 18:30 Uhr Abendmesse
1. Jahrgedächtnis für hildegard nolte / 
Franz und Josefine Finkler und Geschwister
 

DOnnERStAG, 25.04. hl. MARKUS, EVAnGElISt

Steinberg 18:30 Uhr Abendmesse
 

FREItAG, 26.04. FREItAG DER 4. OStERWOChE

Krettnich 11:30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Krettnich
Nunkirchen 18:30 Uhr Abendlob
Bardenbach 18:30 Uhr Abendmesse

 

SAMStAG, 27.04. VORABEnD ZUM 5. SOnntAG DER OStERZEIt

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Lockweiler 17:15 Uhr Vorabendmesse
2. Jahrgedächtnis für herbert Jakobs / Maria Jakobs

Wadrill 19:00 Uhr Vorabendmesse
2. Sterbeamt für Franz Kopp /
3. Sterbeamt für Silke Schumann, geb. Geiger / 
3. Sterbeamt für Roselinde Schneider geb. hell / 
Pastor Jakob Spaniol (best. v. den Fasenachtern vom Pfarrheim) / 
Gisela Weber und Familie / Mathilde Kopp und Sohn Bernd /
Stiftsmesse für Volker Marmitt und Eltern Rosemarie und Manfred Marmitt
 

SOnntAG, 28.04. 5. SOnntAG DER OStERZEIt

Nunkirchen 09:00 Uhr Hochamt
1. Jahrgedächtnis für Elvira Ruschel / 
hans-Uwe Engel / Carmela Vardaro (sie hätte am 20.04. Goldene hochzeit 
gefeiert) / leb. und Verst. der Familie Vardaro-Preolo

Wadern 10:30 Uhr Hochamt
Fritz Schmidt
 

GOttESDIEnStORDnUnG



19

DIEnStAG, 30.04. DIEnStAG DER 5. OStERWOChE

Morscholz 18:30 Uhr Abendmesse

MIttWOCh, 01.05. JAhREStAG DER WEIhE DES DOMES ZU tRIER

Lockweiler 10:00 Uhr Heilige Messe an der Josefskapelle Krettnich

Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden

DOnnERStAG, 02.05. hl. AthAnASIUS, BISChOF, KIRChEnlEhRER

Büschfeld 18:30 Uhr Abendmesse

FREItAG, 03.05. hl. PhIlIPPUS UnD hl. JAKOBUS, APOStEl

Löstertal 18:30 Uhr Abendmesse - anschließend Herz-Jesu-Andacht und sakramentaler Segen
leb. und Verst. einer Familie / zur Immerwährenden hilfe

SAMStAG, 04.05. VORABEnD ZUM 6. SOnntAG DER OStERZEIt

 KOllEKtE FÜR DIE hOhE DOMKIRChE

Wadern 10:30 Uhr Dankmesse aller Kommunionkinder und Segnung der mitgebrachten   
  Andachtsgegenstände

Nunkirchen 14:30 Uhr Taufe
- leo Eiden, nunkirchen
- Paula Feline linz, Büschfeld
- Eliah Kasper, nunkirchen

Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte

Noswendel 17:15 Uhr Vorabendmesse

Steinberg 19:00 Uhr Vorabendmesse
2. Jahrgedächtnis für helfried Großmann

SOnntAG, 05.05. 6. SOnntAG DER OStERZEIt

 KOllEKtE FÜR DIE hOhE DOMKIRChE

Bardenbach 09:00 Uhr Hochamt

Wadern 10:30 Uhr Hochamt
Marianne Biesel / Otmar Poth und verst. Angehörige

Wadrill 10:30 Uhr Hochamt zu Patronatsfest Hl. Quirinus

GOttESDIEnStORDnUnG

KURSAnGEBOt EhREnAMtSBÖRSE BIStUM tRIER

WIE KOMMUNIKATION BESSER 
GELINGT: LASS UNS REDEN!

Botschaften formulieren, sich ver-
ständlich machen, Informationen 
und Meinungen austauschen, Wissen 
vermitteln, präsentieren – all das tun 
wir ständig – im privaten wie im be-
ruflichen Kontext. Kommunikations-
fähigkeit ist eine wichtige Kernkompe-
tenz, der wir besondere Aufmerksam-
keit schenken sollten.

Termin: Samstag, 27. April 2024
Leitung: Margot Behr | 
Kommunikationsdesignerin und Syste-
mischer Coach und nicole Schenke | 
Systemischer Coach
Ort: hotel Vulcano lindenhof, 
Am Mundwald 1, 54516 Wittlich
Inhalt: In diesem Workshop geht es 
darum, das eigene Kommunikations-
verhalten zu reflektieren und Interak-
tionen besser zu verstehen: Wie for-
muliere ich Aussagen klar und deut-

lich? Wie interpretiere ich Botschaften 
anderer? Wie gelingt wertschätzende 
Kommunikation? Wie gehe ich um mit 
Argumentationsschleifen? Wie reagi-
ere ich auf Vorwürfe und Kritik? Wie 
geht aktives Zuhören und wie stelle ich 
die richtigen Fragen? lass uns reden!
Anmeldung: bis zum 13. April 2024
Bischöfliches Generalvikariat | 
team Engagemententwicklung
telefon: (0651) 7105 - 566 | 
ehrenamt@bistum-trier.de  
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr

Kurzfristige Änderungen der Öffnungszeiten bleiben uns vorbehalten!

In der Woche vom 02.-05.04. ist das Pfarrbüro nur am Mittwoch  
und Freitag von 9.00-12.00 Uhr geöffnet!

Telefon: 06871-92398-0 

Allgemeine E-Mail: 
pfarrei-wadern@bistum-trier.de

Pfarrbrief E-Mail: 
pfarrbrief@pfarramt-wadern.de

Adresse: Poststraße 1, 66687 Wadern

Homepage: www.katholisch-in-wadern.de
Pfarrsekretärinnen: Steffi Haase und Birgit Zimmer

ZEntRAlES PFARRBÜRO WADERn

IMPRESSUM

DAS PAStORAltEAM

PAStOR AXEl FElDMAnn (AMF)
telefon: 06871-6160910, handy: 0151-60666510
E-Mail: axel.feldmann@bistum-trier.de

PAStOR StEFAn SÄnGER (PSS)
telefon: 06874-234, handy: 0151-59120957
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DIAKOn JEnS BAUER (JB)
handy: 01515-9830095
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handy: 0152-53459449, E-Mail: karin.blug@bistum-trier.de

GEMEInDEREFEREntIn AnnE SChOMMER (AS)
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E-Mail: anne.schommer@bistum-trier.de

(Termine in der Regel nach Vereinbarung)

REDAKtIOnSSChlUSS

PFARRBRIEF 
GEMEInSAM UntERWEGS

Herausgeber: Pfr. Axel Michael Feldmann 
Poststr. 1, 66687 Wadern

Redaktion: Pastoralteam in Zusammen- 
arbeit mit dem Pfarrbüro

Texte/Bilder:
Redaktionsteam (red), Pfarrbriefservice.de

Gestaltung und Druck:
Die Pfarrbriefagentur, Inh. Stefan Zimmer, 
Weiherweg 3, 66636 tholey-hasborn, 
www.pfarrbriefagentur.de

Auflage: 2.170 Stück

Preis: 1,00 Euro/Stück

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen und Änderungen vor. leser-
briefe schicken Sie bitte an die Pfarrbüros, 
diese können im Pfarrbrief veröffentlicht 
werden.

BÜRO PAStORAlER RAUM

SEKREtARIAt DES  
PAStORAlEn RAUMES WADERn

CORnElIA GARD
telefon: (06871) 923010
E-Mail: cornelia.gard@bgv-trier.de 
Poststraße 1, 66687 Wadern 
E-Mail: wadern@bgv-trier.de

homepage: 
www.pastoraler-raum-wadern.de
Bürozeiten: Dienstag-Donnerstag  
jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr
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AXEl FElDMAnn (AMF) 
Kontaktdaten s. links
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StEFAn KOCh
telefon: (06871) 923010
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Der nächste Pfarrbrief „gemeinsam unterwegs“ erscheint vom 
04. Mai bis 02. Juni 2024. Messbestellungen, Terminmeldungen 
und sonstige Beiträge erbitten wir bis zum Redaktionsschluss am 
12. April 2024, bis 11.30 Uhr. Der übernächste Pfarrbrief 
„gemeinsam unterwegs“ erscheint vom 01. Juni bis 07. Juli 2024. 
Redaktionsschluss am Freitag, 06.05.24. Bitte Ihre Artikel und Fotos 
an diese E-Mail Adresse senden: pfarrbrief@pfarramt-wadern.de


